
meerjungfrau



im wasser treibt die flaschenpost

wird watend mit der hand gegriffen

was wird sie bringen ist die frage

und schon zerschellt am stein das glas



mit feuchten fingern aus den scherben

ein tasten nach der weissen rolle

sie breiten zitternd auf dem stein

die botschaft blass und kaum zu lesen



die sprache ist so furchtbar fremd

die zeichen unbekannte schemen

ist es ein fisch mit seinem schwanz

fraß er zur hälfte schon die frau



die stirn gefurcht im tiefen sinnen

durchzuckt der blitzschlag der erkenntnis

erinnerung springt auf geschwind

an alte träume voller tiefe



der blick aufs meer sucht schon nach ihr

wo kann er sie denn endlich finden

die er so lange schon gesucht

er wankt ins wasser - ist verflucht

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

strandlieder 

Geschrieben am 01.05.2014 von HerbertH
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=47911
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=47911&mode=full

